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HlrrnöscHau .
Stuttgart , 7 . Mai . Anläßlich des Ablebens

des Königs von England ist Hoftrauer von heute
an auf 3 Wochen , die erste Woche in dritter , die
weiteren Wochen in vierter Abstufung der Hof¬
trauerordnung angeordnet worden .

Stuttgart , 4. Mai . Der Gemeinderat beschloß
heute die nächtliche Beleuchtung des Ziffernblatts
der Rathausuhr. Der Kosten wegen soll einst¬
weilen nur das Zifferblatt gegen den Marktplatz
beleuchtet werden . Für alle 4 Zifferblätter be¬
laufen sich die Kosten auf 3330 Mk ., wozu noch
Stromkosten mit 630 Mk . pro Zifferblatt und
Jahr kommen.

Stuttgart , 6 . Mai. Die Fortschrittliche
Volkspartei Württembergs wird ihr erstes Som¬
merfest Ende Juni auf dem Engelberg bei Leon¬
berg abhalten . Es sind dazu Referate von
Führern der Partei, auch von früheren Liberalen
in Aussicht genommen .

Stuttgart , 2 . Mai . Das heurige Cann -
statter Volksfest , mit welchem bekanntlich ein land -
Mschaftliches Hauptfest nicht verbunden sein wird ,
soll in den Tagen vom Samstag den 24 . bis
Dienstag den 27 . September je einschließlich ab¬
gehalten werden , und zwar soll der Montag, der
28 . September , als Haupttag gelten . Man will
wieder die Pferderennen, die sich eingelebt und
als zugkräftig erwiesen haben , in das Programm
aufnehmen, sie aber womöglich noch sportsmäßiger
ausgestalten . Außerdem hat man , wie schon ge¬
meldet , die Absicht, mit einem renommierten
Aviatiker in Verbindung zu treten, damit derselbe
hier über die Volksfesttage Flüge veranstaltet .
Die Stadt kann sich eine solche Attraktion schon
etwas kosten lassen, denn im vergangenen Jahr
warf das Volksfest einen Ueberschuß von 31700
Mark ab und 1908 gar von 35000 Mk . Uns
wird also vielleicht das Vergnügen verschafft werden
können, einen Bleriot oder Wright hier fliegen zu
sehen. Was die weiteren Vorschläge zu Ver¬
anstaltungen über die Volksfesttage betrifft, so
wurde auch ein Volkstrachtenfest vorgeschlagen ,
aber von einem solchen, das sehr große Auf¬
wendungen erfordert , glaubte man absehen zu
sollen, weil ein derartiges nur in Verbindung mit
dem landwirtsch. Hauptfest veranstaltet werden kann.
. Stuttgart , 6 . Mai . Das auf dem Schlacht -
felde von Champigny zu errichtende Denkmal für
bie 1870 gefallenen Württemberger besteht aus
einem 4,20 Meter hohen Obelisken aus Muschel -
mlk, der auf der Vorderseite das württembergische
Wappen mit einem 3 Meter langen Lor¬
beerzweig trägt . Gekrönt wird der Obelisk
von einem aus Muschelkalk gehauenen mächtigen
eisernen Kreuz. Als Unterbau des Obelisken ein-
gesügres Kubisches Zwischenstück enthält die In¬
schriften : Württemberg seinen tapferen Söhnen
und „1,8 ^VurttswbsrZ a 863 bruv68 tils" — 30.
Aovember — 2 . Dezember 1870 . Das ganze
Denkmal wird eine Höhe von 9 Meter haben.
Der Entwurf stammt von Professor Fremd und
me Ausführung ist dem . Bildhauer Fanghänel in
°er Landhausstraße übertragen . Man nimmt an,

nß die Aufstellung des Denkmals Mitte Juli"folgen kann .
Calw , 5 . Mai . Die Streitigkeiten, die seit

längerer Zeit zwischen den Ausländern ( Amerikaner ,
Spanier, Griechen) der hiesigen Handelsschule und

den hiesigen Bürgerssöhnen und Lehrlingen bestehen
und schon zu wüsten Szenen geführt haben, sollen
nun gerichtlich geahndet werden, damit wieder Ruhe
und Ordnung wird .

Pforzheim , 6 . Mai . Gestern nacht brannte
hier die Gärtnerei Käser neben der Brauerei Beckh
ab , 1 Pferd, 5 Ziegen und eine Anzahl Tauben
und Hasen verbrannten mit . Die Familie wäre
ebenfalls verbrannt , menn nicht der Hofhund durch
anhaltendes Heulen sie im letzten Augenblick ge¬
weckt hätte.

OffenKurg , 6 . Mai . Kurz vor 8 Uhr gestern
abend ereignete sich etwa ein Kilometer von Lingols -
heim ein schweres Automobilunglück. Eine Ge¬
sellschaft aus Offenburg kam in zwei Automobilen
aus den Vogesen . Der erste Kraftwagen versuchte
an einem Milchwagen vorbeizukommen , und als
dies nicht ging , bremste der Führer mit solcher
Wucht , daß der Wagen sich überschlug . Die
Insassen , zwei Damen , ein Herr und ein Kind,
wurden herausgeschleudert und kamen unter den
Wagen zu liegen . Das Kind blieb unverletzt ; auch
die Damen scheinen, abgesehen von Hautabschürf¬
ungen und Ohnmachtsanfällen keinen Schaden ge¬
nommen zu haben. Der Herr aber, ein Buchhalter
einer Seidenfabrik in Offenburg erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung und Bruch der Schädeldecke .
Der Schwerverletzte, der verheiratet und Vater von
fünf Kinder ist, wurde ins Spital überführt .

Berlin , 7. Mai . Der Reichsanzeiger schreibt :
„ Durch den unerwarteten Heimgang des unserem
Herrscherhause in naher Verwandtschaft und
Freundschaft verbundenen Monarchen ist S . M.
der Kaiser und König in tiefe Trauer versetzt
worden . Das deutsche Volk nimmt aufrichtigen
Anteil an dem Verlust , den die britische Nation
durch das Hinscheiden ihres geliebten und verehrten
Königs erlitten hat .

"
— Mit König Eduard VII . von England ist

aus der Politik eine Persönlichkeit geschieden, die
wir Deutschen als eine uns nicht freundliche zu
betrachten uns gewöhnen mußten . Er war die
treibende Kraft in jenen jahrelangen „ Einkreisungs¬
bestrebungen" gegen Deutschland , die schließlich an
der jüngsten orientalischen Krisis vom Herbst und
Winter 1909 scheiterten. Im Februar 1909 hat
dann König Eduard VII . mit seiner Gemahlin
in Berlin den seit Jahren verschobenen Antritts¬
besuch bei dem Sohn seiner Schwester , dem Kaiser
Wilhelm II . gemacht. Seither war das Verhält¬
nis zu ihm äußerlich und vielleicht auch innerlich
besser geworden , wenn auch die Svuren seiner
Politik in der englischenVolksstimmung noch fort¬
wirken. Für die innere englische Krisis , den Kampf
um die Einschränkung der Rechte des Hauses der
Lords , kommt der Thronwechsel in diejem Augenblick
sehr ungelegen . König Eduard VII. war geboren
am 9 . Nov . 1841 , hat also em Alter von 68 ein¬
halb Jahren erreicht. Fast 60jährig , bestieg er nach
dem Tod seiner Mutter Viktoria am 22 . Januar
1901 den englischen Thron , den er etwas über
9 Jahre lang innegehabt hat . Sein Nachfolger
Georg , als König Georg II . geboren 3 . Juni 1865,
ist politisch bisher so wenig hervorgetreten wie
König Eduard es vor seiner Thronbesteigung getan
hatte . Er ist der Fürstin Viktoria Mary von Teck
verheiratet , der Enkelin eines württembergische»
Herzogs . — Daily Expreß, erfährt : Die Krankheit
war eine asthmatische Herzaffektion. Die ärztliche
Untersuchung ergab eine mögliche Komplikation

in der Kehle . Man fürchtete , eine Operation sei
nötig, doch Professor Thompson erklärte eine Ope¬
ration für unnötig . Es wurde festgestellt , daß der
beständige Husten und die Atmungsbeschwerden
die linke Herzkammer so angegriffen hatten , daß
diese nicht mehr funktionierte. — Zum Tod des
Königs schreibt die „Times "

: Er war nicht nur
in hohem Maß König, sondern jeder Zoll ein
englischer König und ein englischer Gentleman .
Der Verlust eines so erfahrenen , so scharfsinnigen,
bei den Staatsmännern beider Parteien wie be-
der Nation so beliebten, so vorsichtigen , so mutigen
und in den schwierigsten heimischen Krisen so takt¬
vollen Königs bedeutet ein öffentliches Unglück .

London , 6 . Mai . Amtlicher Bekanntgabe zu¬
folge soll die Leiche des Königs am 17 . Mai in
die Westminsterhalle gebracht werden und dort 3
Tage öffentlich unfgebahrt bleiben . Alsdann wird
die Leiche zur Beisetzung am?20 . Mai nach Wind¬
sor überführt werden .

Berlin , 9 . Mai . Der Kaiser wird , ivie die
Nordd . Allg . Ztg. hört , sich zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach London begeben und auf Ein¬
ladung des Königs Georg im Buckinghampalast
Wohnung nehmen.

Lokales.
Aus der Sitzung der Gemeindekollegien.

Im Auftrag der Kgl . Ministerialabteilung für
die höheren Schulen ist zu der heutigen Sitzung
Herr Oberstudienrat Endreß aus Stuttgart erschienen,
um die Gemeindekollegien in der Frage des Aus¬
baues der hiesigen Realschule zu einer sechsklassigen
militürberechtigten Anstalt zu beraten . Nachdem
der Stadtvorstand die seitherige Stellungnahme
der bürgerlichen Kollegien zu der Frage des
Näheren dargelegt hatte, führte Herr Oberstudien¬
rat Entreß ungefähr Folgendes aus : Nach dem
seitherigen Besuch der hiesigen Realschule , der sich
in den letzten 6 Jahren zwischen 66 — 80 Schülern
bewegt habe und nach der Zahl der die Oberklassen
auswärtiger Schulen von hier aus besuchenden
Schüler könne man auf einen lohnenden Schul¬
betrieb in den zu schaffenden Oberklassen der
hiesigen Realschule nicht rechnen. Nach den
Erfahrungen , die an anderen Orten des Landes
gemacht wurden , müsse deshalb die Ministerial¬
abteilung auf ihrer im Erlasse vom 24 . Februar
ds . Js . ausgesprochenen Ansicht, daß ein Bedürfnis
für den Ausbau der hiesigen Realschule zu einer
sechsklassigen Anstalt zur Zeit nicht vorhanden sei ,
beharren. Für die Einrichtung militärherechtigter
Anstalten seien durch reichsgesetzliche Regelung
zudem Bedingungen aufgestellt , von denen nicht
abgewichen werden dürfe, mit deren Erfüllung den
Gemeinden aber ein ganz beträchtlicher Aufwand
auferlegt sei. Es seien im Wesentlichen folgende :

1 . Die ausgebaute Realschule ist der unmittel¬
baren Aufsicht der Ministerialabteilung zu unter¬
stellen , so daß die Studienkommiffion in Wegfall
kommt .

2 . Die Unterhaltungspflicht der neuen Schule
liegt ausschließlich der Gemeinde ob und es ist
daher der gesamte Aufwand, der persönliche und
der sachliche , grundsätzlich auf die Gemeindekasse
zu übernehmen . Der Beginn des Schuljahrs ist
auf den Herbst zu verlegen und es haben deshalb
in dem dem Ausbau vorangehenden Schuljahr die
Schüler 3 Semester in derselben Klasse zu verbleiben .



3 . Die Schule hat aus 6 Klassen (1 obere, ,
4 mittlere und 1 untere) zu bestehen . Die Klassen
steigen nach Jahrgängen geordnet auf und erhalten
je gesonderten Unterricht.

4 . Für jede einzelne Klasse ist ein Hauptlehrer
vorzusehen; es sind daher erforderlich: 1 Rektor,
4 Oberreallehrer und 1 Reallehrer .

5 Für die neue Anstalt ist eine entsprechende
Vermehrung des Fach- und Hilfsunterrichts in
Religion , Schreiben , Singen und Turnen m
Rechnung zu nehmen. Der Aufwand für den
gesamten Fach- und Hilfsunterricht ist von der
Gemeinde zu bestreiten. Staatsbeiträge werden
zum Fach- und Hilfsunterricht , außer den Beiträgen
zum Turnunterricht grundsätzlich nicht gewährt.
Der an der neuen Anstalt von Geistlichen erteilte
Religionsunterricht ist durchweg besonders zu be¬
lohnen . ,

6 . Behufs Verwendung und Verrechnung der
für Lehrmittel verfügbaren Beträge ist eine besondere
der Verwaltung des Rektorats unterstellte Rektorats¬
kasse einzurichten . Außer dem entsprechenden
einmaligen Beitrage zur Errichtung bezw . Vervoll¬
ständigung des physikalischen Kabinetts und der
sonstigen Lehrmittel ist jährlich für Lehrmittel für
die neue Schule eine Summe von 400 Mk . zn
verwilligen.

7 . An Gelassen sind zu stellen : 6 Helle geräumige
Schulsäle , 1 Zeichensaal mit Modellzimmer und
Arbeitszimmer für den Zeichenlehrer, 3 weitere
Zimmer , von denen je eines zur Ausnahme der
Bibliothek , der physikalischen Sammlung und der
natuigeschichtlichen Sammlung zu dienen hat , 1
Zimmer für den Schulvorstand , 1 Lehrer- und
Konferenzzimmer und 1 Wartezimmer für den
Schuldiener .

Der Gehaltsaufwand berechnet sich für 1 Rektor,
3 Oberreallehrer und 1 Hilfslehrer auf etwa 16 700
Mark, wovon ca . 4200 Mk . Staatsbeiträge abgehen,
so daß die Stadtgemeinde , die für die Realschule
bisher ca . 3000 Mk . aufwendete, noch 12 500 Mk.
zu leisten hätte, also mehr gegen seither 9500 Mk.
Hiezu käme aber noch der Aufwand für den Fach-
und Hilfsunterricht , der zwar in der Hauptsache
durch das Sckmlgeld gedeckt werden könne . Be¬
züglich des Staatsbeitrags habe er im Auftrag
des Herrn Kultministers zu erklären , daß für die
nächsten 2 Jahre aus einen solchen nicht gerechnet
werden könne . In Anbetracht des bedeutenden
Mehraufwands und des zu erwartenden geringen
Besuchs der zu errichtenden Oberklassen müsse die
Ministerialabteilung von der Erweiterung der
Realschule dringend abraten , dagegen empfehle sie
die Errichtung einer Hilfslehrerstelle , die bei der
Ueberfüllung der beiden Klassen und bei der nicht
zu leugnenden Ueberanstrengung der beiden Lehrer
geboten erscheine . Die Leistungsfähigkeit der Schule
würde durch Schaffung der Hilfslehrerstelle be¬
trächtlich gehoben , die Schüler könnten dann so
gefördert werden , daß zur Erreichung der Be¬
rechtigung zum einjährigen freiwill . Dienst nur noch
der Besuch einer auswärtigen Schule auf 1 Jahr
notwendig wäre .

Der Stadtvorstand gibt hierauf mit Zustimmung
der Kollegien die Erklärung ab , daß unter den
geschilderten Umständen die Stadt vorerst an eine
Erweiterung der Realschule nicht denken könne,
die von der Stadt zu bringenden Geldopfer wären
zu beträchtliche - und ständen in keinem Verhältnis
zu den zu erwartenden Erfolgen . Nachdem die
Stadt vor dem Neubau des Realschulgebäudes
stehe und bei dem Neubau auf eine mögliche
Erweiterung der Realschule Rücksicht zu nehmen
wäre , sei aber der Zeitpunkt gekommen gewesen ,
sich mit dieser Frage eingehender zu beschäftigen .
Es sei jetzt die erwünschte Klarheit geschaffen,was auch für eine künftige Behandlung der Frage
von Wert sei . Das Realschulgebäude könne übrigens
so ausgeführt werden, daß ein Anbau für weitere
Schulklassen später immer noch möglich ist . Bezüglichder angeregten Schaffung einer Hilfslehrerstelle
wollen sich die Gemeindekollegien weitere Beschluß¬
fassung Vorbehalten. Nachdem Herr Oberstudienrat
Entreß noch in Aussicht gestellt hatte , bestimmte
Vorschläge über Errichtung der Hilfslehrerstelle '
den Kollegien schriftlich unterbreiten zu wollen,wird die Verhandlung vom Vorsitzenden mit
Dankesworten an den Herrn Oberstudienrat ge¬
schlossen.

Hlnlerhcrttendes
Das Familienkreuz
Roman von M . Gräfin v . Bünau.

(Fortsetzung) Machdruck verboten)

„Kann ich die Zimmer für die Brüder in
Ordnung bringen ? " fragte Käthe rasch .

„Das wird Paula gewiß schon angeordnet
haben Ruhe dich lieber aus .

"
„ Ich bin also nur überlästig hier, mache höch¬

stens noch mehr Arbeit ! Meine Mutter darf ich
nicht einmal sehen ! Warum hast du mich denn
kommen lassen ? "

Rochlitz ließ diesen Ausbruch unbeantwortet .
^Er beugte sich über seine Schreiberei . „Ich muß
viele Briefe schreiben . Die Verwandten wollen

! natürlich Nachricht haben . Wenn du irgend etwas'
wünschest , wende dich nur an Paula, " sagte er

j endlich .
! Käthe ging ohne Antwort hinaus. Sie stieg' in den zweiten Stock hinauf und trat in ihr altes
Zimmer . Ein erstickender Kampfergeruch wehte ihr' entgegen. Alle möglichen Polsterwöbel standen
zusammengeschoben , an der Wand, mit Leinenkappen
bezogen . Jedes Stück hauchte einen so intensiven
Geruch aus, daß ihr die Tränen in die Augen
traten.

Sie ging schnell durch das kleine Vorzimmer' hinaus . Da stand noch Heinerles leeres Bett.
Keinerlei Wie lange hatte sie nicht - an das Kind
gedacht ! Gleich jetzt wollte sie ihn auffuchen. Das
war doch ein Mensch , eine Seele die sich freute

^ ie wieder zu sehen !
^ Ohne nack der Jungfer zu klingeln o5er auchinur zu fragen, in welches Fremdenzimmer Paula
! für gut befunden hatte, sie unterzubringen , ohne' daß jemand es merkte , ging sie die Treppe wieder
! herunter , über den Hof . den schmalen Pfad , der
i sich durch die Wiesen schlängelte , entlang nach Sem
^ Lehrerhaus .
( Mehrere Kinde spielten vor der Haustür.
, Heinerle war nicht darunter. Sie fragte nach ihm ..Die Kinder grinsten sie an . Endlich sagte der
älteste Junge auf ihre wiederholten Fragen : „ Heinz,der ist jetzt wohl im Stall beim Schweinefüttern .

"
Käthe stieg eine Zornesröte ins Gesicht . Zum

Schweinehirten verwendete man also das Kind,
i das sie wie ein eigenes aufziehen, jedenfalls gut'
gehalten wissen wollte ! „ Ruft mir ihn her ! " be¬
fahl sie den Kindern.

Der Auftrag machte Spaß . Mit lautem Hallo
jagten sie über den Grasplatz den Ställen zu.

Käthe ging unruhig auf und ab , bis die Kinder
wieder angelaufen kamen .

„ Heinerle — Heinerle , kennst du mich denn
nicht mehr ? " Sie erwartete , daß der Junge mit
ausgebreiteten Armen auf sie zustürzen werde.

War denn das ihr Heinerle, ihr kleiner Lieb¬
ling, das Kind, von dem sie unter herzzerreißen¬
dem Schluchzen Abschied nahm — dieser große,
plumpe Bengel mit dem kahlgeschorenen Kopf, dem
braungebrannten Gesicht , mit der aufgestülpten
Nase, in dem schmutzigen, geflickten Kittel !

Ein Schluchzen stieg in ihrer Kehle auf .
„Heinerle , mein armer Heinerle — was haben

sie aus dir gemacht ?
Sie faßte den Jungen um die Schultern, ob¬

gleich er sehr nach dem Schweinestall roch und vor
Verlegenheit dunkelrot, mit seinem Stiefelabsatzdas linke Bein scheuerte.

(Fortsetzung folqt .)
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K . Forstamt Wildbad
und Meistern .

Wadel
'
- Stamm -

-Holz - W erkauf .
Am Freitag , den 2 « .

Mai 1810 , vorm . 10 Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus

Forstamt v Wildbad
aus Staatswald I , Abtl . 28 Klemer ,und 29 Großer Wendenstem , 37
Unterer Schaiblesrveg , 94 Borderes -
und 95 Mittleres Speckenteich .
Stämme : 1034 Forchen mit Fm .
140 I ., 298 . 11., 469 III ., 136 IV .,71 V . Kl . Stämme : 816 Tannen
mit Fm . P31 I, 200 II , 211 DI ,123 *V , 164 V . Kl . Abschnitte :
193 mit Fm . 116 I . 61 D . 16 DI .
Klassen .

- I . Meistern
aus Staatswald Abtl . 1 Scheuren -
grund , 3 Blumenauerteich , 25
Hinteres Sulzhäusle , 26 Mittl .
Sulzhäusle und Scheidholz : Stäm¬
me : 1402 Stück Tannen 'mit Fm .
K39 I ., 469 II ., 442 III ., 171 IV .,74 V ., 2 VI . Cl . Abschnitte : 254
Stück mit Fm . 135 I ., 104 II ., 12
ID Classe .

Die verschlossenen bedingungs¬
losen Angebote , in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt mit
der Aufschrift „ Angebot auf Nadel¬
stammholz " wollen bis halb 10 Uhr
beim Forstamt Wildbad u . spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus ab¬
gegeben werden , woselbst die Er¬
öffnung stattfindet , welcher die
Bieter anwohnen können . Der
Ausschuß ist zu 100" /» der Tax¬
preise angeschlagen . Hiebszeit der
Forchen und Tannen : Januar bis
März 1910 . Abfuhrtermin : 1 . Okt.

j 1910 . Losverzeichnisse und Offert -
, formulare unentgeltlich . Schwarz -
j wälderlisten gegenBezahlung durchs

Forstamt .
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Wiköbad . I

Grlspolizeitiche Vorschriften
(Fortsetzung .)

» . Straßevi einigung und Kehrichtabfuhr .
(vergl . 8 366 2 . 10 des R .-St .-G . -B ., Art 19 und Art 32 Z . 5.)

8 30 . ,
Jeder Haus - und Grundbesitzer ist verbunden , die Gehwege (Trot¬

toirs) vor dem Hause oder Grundstück an jedem Werktag reinigen zu lassen
und zwar nach der Länge des Wohnhauses und der dazu gehörigen an der
Straße gelegenen Nebengebäude , Bauplätze , Höfe und Gärten .

Bei schmutzigem Wetter sind die Wege (Trottoirs ) nicht bloß mit dem
Besen, sondern auch durch Abscharren u . Abflößen mit Wasser gründlich zureinigen .

In Straßen ohne Gehwege (Trottoirs ) erstreckt sich die Verpflichtung
zur Reinigung der Straßen auf 2 m Breite von der Eigentumsgrenze aus
gemessen .

Für die Reinigung bleibt der Haus - und Grundbesitzer der Polizei
gegenüber verantwortlich , welche sich daher immer nur an diesen hält . ,

Bewohnt der Hauseigentümer das Gebäude nicht selbst, so hat er !
einen in dem Gebäude wohnenden Beauftragten aufzustellen , welcher für
die hinsichtlich der Straßenreinigung dem Eigentümer obliegenden Verbind¬
lichkeiten , der Polizeibehörde gegenüber verantwortlich ist.

In gleicher Weise hat der nicht in der Nähe seines unüberbauten
Grundstücks wohnende , zur Reinigung verpflichtete Grundbesitzer einen Be¬
auftragten zu bestellen .

8 31 . s
Ausgenommen von der Reinigung durch Private sind die auf

^
Kost m !

on Stadt zu reinigenden öffentlichen Plätze und chauffierten Straßen ,
die gepflasterten Straßenübergänge (Curven ) , die Fahrbahnen , Straßen -
Mdel , Gehwege (Trottoirs ) und Plätze vor den städtischen Gebäuden . s

8 32 .
'

, Der Unrat ist in den Straßenkandeln oder am Rande der Straßenbahn ^
M Haufen zusammenzukehren und darf nicht in die Abzugsrinnen oder Schacht - t
mcher der Haupt - und Seitendohlen gebracht werden . !

8 33 . I
Bei trockener Witterung , insbesondere während der Sommermonate !

>md die Gehwege (Trottoirs ) vor dem Kehren von den die Reinigung voll¬
ziehenden Personen mit Wasser zu benetzen, so daß beim Kehren kein Staub
entsteht. Verantwortlich hiefür bleiben der Polizei gegenüber — neben den
Weren — die Haus - und Grundbesitzer . -

8 34 . j
Das Reinigen der Straßen , bezw . der Gehwege (Trottoirs ) ist in - den

Monaten Mai , Juni , Juli , August und September morgens vor 6 - /- Uhr ,m den Monaten Oktober bis April morgens vor 8 ' / , Uhr zu bemerk - ^
sski

" , so daß nach Abfluß dieser Zeit mit der Abfuhr des Unrats >
Mort begonnen werden kann . l

8 35 .
Tritt der Fall ein , daß infolge außergewöhnlicher Witterungsverhält -

niffe oder sonstiger Veranlassung die ordentliche Straßenreinigung nicht
genügt , so haben die Haus - und Grundbesitzer nach Aufforderung der Po¬
lizei in der von ihr zu bestimmenden Zeit wiederholte Reinigung vornehmen
zu lassen .

8 36
Bei starken Regengüssen haben die Haus - und Grundbesitzer für Of¬

fenhalten der Abzugsrinnen und Schachtlöcher der Haupt - und Seitendodlen
vor und bei ihren Grundstücken zu sorgen .

8 37 .
Ist durch Benutzung der öffentlichen Straßen zu Lagern und Hin - und

Herschaffen von Waren und Materialien wie von Kohlen , Tors , Loh , zum
Holzspalten , zur Abfuhr von Dünger u . s . w . oder durch Leck werden oder Zer¬
brechen von Gefäßen die Straße verunreinigt worden , so muß dieselbe wie¬
der sauber hergeflellt und nach Umständen durch Abfpülen mit Wasser wie¬
der rein gemacht werden .

8 38 .
Aus den Höfen und Winkeln der Wohnhäuser auf die Straße gebrach¬

tes Eis und Schnee müssen auf Haufen zusammengeworfen und muß von
den Hausbesitzern sogleich die Veranstaltung getroffen werden , daß alles
sofort und jedenfalls vor Einbruch der Nacht auf ihre eigenen Kosten
weggeführt werde .

8 39 .
Bei eintretendem Tauwetter muß jeder Haus - und Grundbesitzer dafür

sorgen , daß sogleich die ! Abzugsrinnen s aufgehauen und vom Eise befreit
werden uud dadurch dem Schnee - und Eiswasser freier Lauf verschafft wird .
Auch sind auf polizeiliche Anforderung die vor dem Hause , den Nebenge¬
bäuden und angrenzenden Höfen , den Gärten und Bauplätzen in der Straße
befindlichen Eis - und Schneelac .er bis zur Mitte derselben alsbald aufzu¬
brechen und auf Haufen zusammenbringen zu lassen , damit sie durch die
Fuhrleute abgeführt werden können .

8 40 .
Die Abfuhr des Straßenunrats , Kehricht sowie aller Abfälle , welche

bei einer gewöhnlichen Hausreinigung sich ergeben und in das Kutterfaß
ausgenommen zu werden pflegen , namentlich auch Spreu , Sägemehl , Asche
und dergl ., zur Winterszeit auch des mit dem Gassenkehricht vermengte » ,
sowie desjenigen Eises , welches sich beim Tauwetter durch das Einhauen
der Abzugsrinnen ergibt , erfolgt auf Kosten der Stadt .

Jede andere Art von Abfällen , wie Bauschutt , Erde , Abfällen aus
Aärten und Feldern oder von den Gewerbebetrieben , sowie das aus den
Winkeln der Häuser oder aus den Höfen aus die Straße gebrachte
Eis hat die städtische Kehrichtabfuhr , sofern das Quantum derselben den
Meßgehalt von ' / , edm nicht übersteigt , auf Bestellung , jedoch nur gegen
eine von den Gemeindekollegien festzusetzende Entschädigung wegzusühren .

Amerkung : Gemäß Beschlusses der Gemeindekollegien vom 15 . April
1910 erhebt die Stadtgemeinde für das Wegführen eines Maßkorbs voll
dieser Abfälle 10 Pfennig . (Forts , folgt .)



Sekanntmachung.
Auf Grund des Art . 15 Ziffer 2 und der Art. 51

und 52 des Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember
1871i4. Juli 1898, fforvie des § 7 der Kgl . Verordnung
betreffend das polizeiliche Meldewesen vom 25 . Mai 1901
werden folgende ortspolizeilichen Vorschriften be¬
treffend die An und Abmeldung der durchrei¬
senden Fremden und Kurgäste in der Stadt
Wildbad mit de« Parzellen Windhof , Sommer
berg und Hochwiese erlassen :

8 i .
Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luft¬

kurgäste , Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche
u . s . w .), welche in Gast - oder Privathäusern für Entgelt
oder unentgeltlich Wohnungnehmen, sind von Wohnungsgeber
bei dem Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

8 2 .
Diese An- und Abmeldungen haben während der

Badesaison (1 . Mai bis 30. September) jeden Tag morgens
längstens bis 8 Uhr, und während der übrigen Zeit des
Jahres spätestens bis morgens 11 Uhr bezüglich aller
während des vorangegangenen Tages oder während der
Nacht angekommsnen bezw. abgereisten Fremden zu geschehen.

8 3 .
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere

Zettel vom Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und
zwar :

a . Für Anmeldungen von über 2 Tage hier weilenden
Fremden von weißer Farbe.

b . für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Fremden von roter Farbe.

o . für Abmeldungen von grüner Farbe.
Erfolgt die Abreise der unter b genannten Fremden

vor erfolgter Anmeldung , so kann die Abmeldung mittelst
eines Vermerks auf dem Anmeldezettel geschehen .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die
genaue , deutliche leserliche Ausfüllung der An - und Abmelde -
zettel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

8
.
4-

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf
Grund des Art. 15 Ziffer 2 des Polizeistrasgesetzes mit
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu 8
Tagen geahndet .

Dies wird zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht.
Wildbad , den 12 . April 1910 .

Stadtschultheitzeuamt :
Baetzner.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden

Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme , während der
langen Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer innigst
geliebten Mutter, Schwieger-
und Großmutter, Schwägerin
und Tante

krau Salome ffalsch Ae.
gev SSlrner

insbesondere für die vielen Blumenspenden ,
die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarr-
verwesers , den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes und den Herren Trägern sagen herz¬
lichen Dank .

Die . tieftrauernden Hinterbliebenen :

fsmllle HI»;;.

MÜL Höbst küutt , bssiebtixs MÜL

Livkiiisvr's NVöbvUasvr
ffoi'rtisim, nur WsksniisuZplsIr 8.

ist Lnä bleibt sin« billig « llsrugsguslls in sllsn Lorten

d« i nur kaebmLnnisobei ^ usküdrunx.
Lnossv Villigv

K Forstamt Wildbad
und Meistern .

Eichen -u - Brenn¬
holz-Verkauf.

Am Samstag , den 21 .
Mai 1910 , vorm . 10 Uhr
in Wildbad im Restaurant
„Toussaint " .

Forstamt I . Wildbad
aus Staatswald I, 74 Stürm¬
lesloch , 91 Mittl . Pöllert,
94 Vord . Speckenteich, 107
Ab . Baurenteich , 113 Wanne
Pflanzgarten, 115 Unt. Bau¬
renteich, 116 Mittl . Gustriß .
Eichen : 66 Stück mit Fm.
0,91 Ib 1,85 Ilb , 9,66 Illb,
21,56 IV . , 9,38 V . , 0,15
VI. El. Erlen : 1 Stück
mit Fm . 1,09 IV El . Rm :
Eichen : 6 Spälter , 21 Aus¬
schuß , Buchen : 96 Ausschuß .
Nadelholz 24 Ausschuß . An¬
bruch : 238 Eichen, 190 buch ,
und 672 Nadelholz, ferner
118 Rm . Reisprügel. Aus¬
züge, sind für Eichen vom
K . Forstamt , für Brennholz
vom K . Kameralamt Neuen¬
bürg gegen Bezahlungerhältlich

II Meistern
aus Staatswald : I Scheuren -
grund 4 Neuwiesenteich und
6 Ochsenweide : 8 Eichen mit
Fm . 2,59 Ib, 2,65 IVb und
2,17 I . El .

Ein für Pensionszwecke
! geeignetes besseres
! WohnbanS
! oder Billa

zu kaufen gesucht, wenn
kleineres Wohnhaus in guter
Lage Pforzheims mit kleiner
Belastung* tu Tausch genom¬
men wird . Gefl. Off. u . V .

l 100 an d . Kont . d . Bl.

i
W^dsrt-Iadlkttkn

Lobütssn Lie vor
8LstsL,8oili >sricsit,i( ütürrb

Nach dem Rauchenhinter¬
bleibt stets ein kratzendes
Gefühl im Halse u . ein un¬
angenehmer Geschmack im
Munde . Beides wird erfolg¬
reich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von
Wybert - Tabletten gleich
nach dem Rauchen. Raucher
führen daher stets Wybert-
Tabletten bei sich . Vorrätig
in allen Apotheken ö Mk.
1 .— . Depots in Wildbad:
bei Dr . C . Metzger , Kgl .
Hofapotheker.

Besteingeführte Vers. - Gesellschaft
mit vorzüglichen Einrichtungen
und mehreren Branchen, sucht
tüchtige Vertreter und stille Ver¬
mittler . Kaufleuten, Beamten,
Geschäftsleutenund auch strebsamen
Arbeitern ist hier Gelegenheit zu
reichlichem Nebenverdienst geboten .
Offertenerbetenunter 8 . Vtst 28VS
an Rudolf Mofse , Stuttgart .

Ksbvlsbergsr Slsnogrspksn-
Vvrsin Wilübsü.

Zur weiteren Ausbildung und Vervollkommung der
stenographiekundigen Mitglieder wird künftig regelmäßig
Mittwochs in der Realschule unter Leitung des
Stenographielehrers Herrn A . Knecht Pforzheim ein

UebunHsabend
abgehalten werden . Für die Vereinsmitglieder ist die
Teilnahme unentgeltlich. Erster Uebungsabend ist am

Mittwoch , den 11 . Mai , abends 8 Uhr
Wir laden zu fleißigem Besuch der Uebungsabende

freundlichst ein .
Der Vorstand .

Schuhwaren- Geschäft
ilhelm Lutz ,

Hauptstraße 117
»I » empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut

gearbeiteter Schnhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen , Knaben , ,
Töchter und Kinder , in Sommer und

^ HMg ^ Winterwarenin einfachen , sowie fein-
sten Qualitäten. Auch Turnschuhe ,

Gummigaloschen , Holzschnhe , mit und ohneFilzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

RePar aturen rasch und billig.

NnZstrosssii
sind die Frühjahrsneuheiten in

silrrZtrob-
Wen
Seillelidiiien

evapeaux-Llaque
hschk.kolMnu .saldri>Mütren
engl . Genre

Sport-

MW

Uou ! ULrLkout - u . 2trLU88t6äsrn -LoL8.
Ks >

-
! komslscw .

Ilüuptatrasso 134 Ktir80ll ! D6 !*
Hauptakrussö 131

Mein Lager in

Bettbarchenten, Alaumcöper ,
Satin und Dress

halte ich bestens empfohlen. — In farbigen und weißen
Damasten , Cretonnrs , Satins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten .

Vollständige Betten
wie einzelne Teile werden prompt bei mir angesertigt und
rch sichere hiemit nicht nur pünktlichste Näharbeit, sondern
auch dre Verwendung feiner Onalitäten in grau wie
weißen Bettfedern u Flaum zu .Von

Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der feinstengarantiert reinsten Ware stehen jederzeit gerne Muster
zu Diensten.

Indem ich billigste Bedienung zusichere, bitte wn
geneigten Zuspruch uud zeichne hochachtend

A. Lipps .
Telefon Nr . 33 Redaktion, Druck uud Verlag von A . Wildbrett . Wildbad .
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